
Parlamentssitzung 14. Februar 2011 Traktandum 4

Schaffen einer parlamentarischen Finanzkommission - Reglement
Beschluss; Direktion Präsidiales und Finanzen
0838 Motion (FDP, jfk) "Professionelle Finanzpolitik - Schaffung einer parlamentarischen
Finanzkommission"
Abschreibung; Direktion Präsidiales und Finanzen

Bericht und Antrag des Gemeinderates an das Parlament

1. Ausgangslage

Am 8. Dezember 2008 wurde die Motion (FDP/jfk) 0838 „Professionelle Finanzpolitik - Schaf-
fung einer parlamentarischen Finanzkommission“ eingereicht und an der Parlamentssitzung
vom 22. Juni 2009 erheblich erklärt. Dabei ergab sich ein Konsens darüber, eine Finanzkom-
mission zu schaffen, die für das Parlament arbeitet und folgende Aufgaben übernimmt:

 Prüfen des Voranschlages zuhanden des Parlaments
 Prüfen des Integrierten Aufgaben- und Finanzplanes (IAFP) zuhanden des Parlaments
 Prüfen von Jahresbericht und -rechnung zuhanden des Parlaments.

Am 2. Juni 2010 hat der Gemeinderat dem von der Finanzabteilung vorgelegten Reglement für
die Finanzkommission zugestimmt und die Direktion Präsidiales und Finanzen beauftragt, mit
der Geschäftsprüfungskommission darüber eine allgemeine Aussprache zu führen.

An der GPK-Sitzung vom 16. August 2010 wurde die Schaffung einer Finanzkommission vertieft
diskutiert. Als Gastreferent wurde zudem Herr Dr. Daniel Arn, Geschäftsführer des Verbandes
Bernischer Gemeinden, eingeladen. Dabei wurden auch vier verschiedene Varianten einer Fi-
nanzkommission (vgl. Beilage 3) geprüft. Als Resultat der Diskussion wurde folgende Mei-
nungsäusserung zuhanden des Gemeinderates formuliert:

Die GPK bevorzugt mehrheitlich eine eigenständige parlamentarische Finanzkommission mit
folgenden Bemerkungen:

 Die Schaffung der neuen Finanzkommission ist möglichst schlank zu gestalten.
 Die Rolle und die Aufgaben der Finanzkommission sind präzise zu definieren.
 Die Abläufe orientieren sich an denjenigen der GPK. Minderheitsstandpunkte der Fi-

nanzkommission sind analog der GPK im Parlament bekannt zu geben.
 Das IAFP-Reglement ist der neuen Situation anzupassen. Der Controllingbericht der

Legislaturziele muss nicht zwingend Bestandteil des IAFP sein und könnte demzufolge
weiterhin im Zuständigkeitsbereich der GPK liegen.

2. Umsetzung

Die Direktion Präsidiales und Finanzen hat das Reglement für die Finanzkommission in Anleh-
nung an die Wünsche der GPK nochmals überarbeitet und gleichzeitig auch die Vorschläge von
Herrn Arn in das Reglement einbezogen und legt den neuen Entwurf als Beilage bei. Die Anlie-
gen der Initianten bezüglich Aufgaben (Art. 4 und 5; Aufgaben betreffend den Voranschlag und
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den IAFP) sind darin berücksichtigt. Mit der Inkraftsetzung des neuen Reglements werden neu
Aufgaben der Finanzkommission übertragen, welche bis anhin durch die Geschäftsprüfungs-
kommission und die Kommission für soziale Fragen wahrgenommen wurden. Die Reglemente
dieser Kommissionen sind deshalb ebenfalls anzupassen (Art. 10; Änderung von Erlassen).

Ergänzt wird zudem das Reglement über den Integrierten Aufgaben- und Finanzplan. Neu soll
auch die Finanzkommission einen sogenannten Planungsbeschluss beantragen können.

3. Weiteres Vorgehen

Stimmt das Parlament an der Sitzung vom 14. Februar 2011 dem beiliegenden Entwurf zu, tritt
das Reglement auf den 1. April 2011 in Kraft. Vorher ist die Inkraftsetzung zu publizieren und es
besteht die Möglichkeit, dagegen innert 30 Tagen Beschwerde zu erheben.

Gleichzeitig plant der Gemeinderat, das Stabilisierungsprogramm 2010 - 2014 am 16. März
2011 zu genehmigen und dem Parlament anschliessend weiterzuleiten. Der Gemeinderat be-
absichtigt, dieses finanzpolitisch wichtige Geschäft der auf diesen Zeitpunkt neu gebildeten
Finanzkommission zur Prüfung und Begleitung zuzustellen. Damit diese Aufgabe ohne Verzö-
gerung in Angriff genommen werden kann, werden die Fraktionen aufgefordert, anlässlich der
Parlamentssitzung vom 14. Februar 2011 Wahlvorschläge für Finanzkommissionsmitglieder
einzubringen. Gemäss Proporzschlüssel für Kommissionen mit 7 Mitgliedern bestehen folgende
Sitzansprüche: 1 BDP, 1 EVP, 1 FDP, 1 GP, 2 SP, 1 SVP.

Mit der Inkraftsetzung des neuen Reglements und der Wahl der Finanzkommissionsmitglieder
durch das Parlament ist die Motion 0838 „Professionelle Finanzpolitik - Schaffung einer parla-
mentarischen Finanzkommission“ erfüllt und der Gemeinderat beantragt die Abschreibung der
Motion.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgende Beschlüsse zu fassen:

1. Das Parlament beschliesst das Reglement für die Finanzkommission gemäss vorliegendem
Entwurf.

2. Das Parlament ernennt folgende sieben Mitglieder in die Finanzkommission:

3. Die Motion 0838 (FDP/jfk) „Professionelle Finanzpolitik - Schaffung einer parlamentarischen
Finanzkommission“ wird abgeschrieben.

Köniz, 22. Dezember 2010

Der Gemeinderat

Beilagen

1. Entwurf „Reglement für die Finanzkommission“
2. Reglemente GPK, KSF und IAFP online: www.koeniz.ch/
3. Terminplan 2011
4. Vorstosstext und Antwort des Gemeinderates vom 27. Mai 2009
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Das Parlament beschliesst gestützt auf Artikel 44 und 65 der Gemeindeordnung
vom 16. Mai 2004 folgendes

Reglement für die Finanzkommission

Art. 1

Grundsätze Das Parlament setzt eine ständige Finanzkommission (FIKO) ein.
Sie ist vorbehältlich Artikel 9 Absatz 2 nicht entscheidbefugt.

Erläuterung: Der Vorbehalt bezieht sich auf das Vergabeverfah-
ren für das Rechnungsprüfungsorgan: Es kann ausnahmsweise
sein, dass die Finanzkommission in diesem Verfahren Verfügun-
gen erlassen muss. Diesbezüglich ist sie also „entscheidbefugt“.

Art. 2

1 Die Finanzkommission besteht aus sieben Mitgliedern.Grösse, Wahl,
Zusammen-
setzung 2 Das Parlament wählt aus seinen Mitgliedern das Präsidium und

die übrigen Mitglieder; die Zusammensetzung richtet sich nach
Artikel 42 der Gemeindeordnung.

Erläuterung: Das bedeutet: Es gilt der Verhältnisschlüssel der
letzten Wahlen.

Die Amtsdauer muss nicht geregelt werden (sie beträgt vier
Jahre, Art. 25 GO).

3 Im Rahmen der Gemeindeordnung, des Geschäftsreglements
des Parlaments und der nachfolgenden Bestimmungen ordnet
die Finanzkommission ihre Arbeitsweise selbst.

Erläuterung: Es soll ihr freistehen, ein Referentensystem
einzuführen, wie es die GPK kennt, oder eine andere Regelung
zu finden.

Art. 3

Aufgaben Die Aufgaben der Finanzkommission ergeben sich aus den
nachfolgenden Artikeln.
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Art. 4

Aufgaben
betreffend den
Voranschlag

1 Die Finanzkommission begleitet die Erarbeitung des Voran-
schlags durch die Verwaltung und den Gemeinderat, und sie
begutachtet ihn zuhanden des Parlaments.

2 Sie wird durch den Gemeinderat informiert und mit Entwürfen
dokumentiert. Sie kann zu den Informationen und Entwürfen
Stellung nehmen. Führt sie Sitzungen durch, so gilt für diese
Artikel 8.

3 Sie prüft insbesondere, ob der Voranschlag mit dem Integrierten
Aufgaben- und Finanzplan im Einklang steht, und lässt sich
Abweichungen begründen.

4 Sie orientiert das Parlament über die wesentlichen Ergebnisse
ihrer Prüfung und gibt ihre Abstimmungsempfehlung unter
Angabe des Stimmenverhältnisses in der Finanzkommission.

Erläuterung: Es steht der FIKO frei, wie sie im Parlament
orientieren will, zum Beispiel mit einer Person (Referent/in) pro
Direktion oder auf andere Weise.

Art. 5

Aufgaben
betreffend den
IAFP

1 Die Finanzkommission begleitet die Erarbeitung des Integrierten
Aufgaben- und Finanzplans (IAFP) durch die Verwaltung und
den Gemeinderat, und sie begutachtet ihn zuhanden des Parla-
ments.

Erläuterung: Finanzplan und Investitionsplanung sind Teil des
IAFP, liegen also auch in der Zuständigkeit der FIKO.

2 Sie wird durch den Gemeinderat informiert und mit Entwürfen
dokumentiert. Sie kann zu den Informationen und Entwürfen
Stellung nehmen. Führt sie Sitzungen durch, so gilt für diese
Artikel 8.

3 Sie gibt dem Parlament ihre Haltung zum IAFP bekannt.

4 Die Finanzkommission ist nicht zuständig für den Teil „Bericht-
erstattung über den Stand der Umsetzung der Legislaturpla-
nung“ im IAFP.

Erläuterung: Damit liegt die Zuständigkeit automatisch bei der
GPK, die ja grundsätzlich alle Parlamentsgeschäfte behandelt.

Art. 6

Aufgaben
betreffend die
Jahresrechnung

1 Die Finanzkommission begutachtet die Jahresrechnung zuhan-
den des Parlaments.

2 Der Prüfungsbericht des Rechnungsprüfungsorgans geht an die
Finanzkommission zuhanden des Parlaments. Die Finanz-
kommission gibt dem Gemeinderat Gelegenheit zur Stellung-
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nahme.

3 Der gemeinsame Erläuterungsbericht von Rechnungsprüfungs-
organ und Finanzkontrolle geht an den Gemeinderat. Dieser gibt
den Erläuterungsbericht mit seiner Stellungnahme der Finanz-
kommission zur Kenntnis.

4 Der Gemeinderat verabschiedet seine Stellungnahmen so, dass
sie von der Finanzkommission zusammen mit der Jahresrech-
nung behandelt werden können.

5 Die Finanzkommission orientiert das Parlament über die wesent-
lichen Ergebnisse ihrer Prüfung und gibt ihre Abstimmungs-
empfehlung unter Angabe des Stimmenverhältnisses in der
Finanzkommission.

Art. 7

Weitere
Aufgaben

1 In die Zuständigkeit der Finanzkommission fallen ferner allge-
meine Finanzgeschäfte wie Finanzstrategien oder Stabilisie-
rungsprogramme.

2 Artikel 4 und 5 gelten sinngemäss.

Erläuterung: Meist wird nicht Artikel 4, sondern Artikel 5
sinngemäss gelten, weil die meisten dieser Geschäfte in der
Zuständigkeit des Gemeinderats liegen.

Art. 8

Gemeinsame
Bestimmung
betreffend
Sitzungen

1 Die Mitglieder des Gemeinderats haben das Recht und die
Pflicht, an den Sitzungen der Finanzkommission teilzunehmen,
ausser es werden Bestandteile von Voranschlag, Rechnung oder
IAFP traktandiert, die ihre Direktion nicht betreffen.

2 Das Präsidium lädt soweit erforderlich Dritte zur Sitzung ein,
namentlich das Präsidium des Parlaments oder Kader-Mitar-
beitende der Verwaltung. Das Präsidium berücksichtigt dabei
die Anregungen der übrigen Mitglieder der Finanzkommission.

Art. 9

1 Die Finanzkommission bereitet die Wahl der Mitglieder des
Rechnungsprüfungsorgans vor.

Aufgaben
betreffend das
Rechnungs-
prüfungsorgan 2 Sie führt, falls notwendig, ein Vergabeverfahren durch.

3 Sie holt die Stellungnahme des Gemeinderats ein und unter-
breitet dem Parlament ihren Antrag für die Wahl und, falls
notwendig, ihren Antrag für die Zuschlagsverfügung.
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Art. 10

Änderung von
Erlassen

Folgende Erlasse werden geändert:

1. Reglement vom 28. August 2008 für die
Geschäftsprüfungskommission:

Art. 4 Marginalie unverändert

1 Die Referentinnen und Referenten prüfen alle Geschäfte,
soweit sie die ihnen zugewiesene Verwaltungseinheit betref-
fen, namentlich die einzelnen Sachgeschäfte, den Verwal-
tungsbericht und die Berichterstattung über den Stand der
Umsetzung der Legislaturplanung.

2–4 Unverändert.

Erläuterung: Voranschlag und Rechnung gestrichen,
Controllingbericht Legislaturplanung eingefügt.

Abschnitt 2, Gliederungstitel sowie Art. 6 und 7

Aufgehoben.

Erläuterung: Diese Artikel betreffen die Aufgaben in
Zusammenhang mit der Rechnungsprüfung (Prüfung der
Rechnung sowie Submission Rechungsprüfungsorgan).
Diese Aufgaben gehen von der GPK über an die FIKO.

Art. 12 Marginalie unverändert

1–3 Unverändert.

4 Aufgehoben.

5 Unverändert.

Erläuterung: Die aufgehobene Bestimmung betrifft die
Berichterstattung über Voranschlag und Rechnung, sie ist mit
dem Übergang aller diesbezüglichen Aufgaben an die FIKO
zu streichen.

2. Reglement vom 27. August 2007 über den Integrierten
Aufgaben- und Finanzplan:

Art. 9 Marginalie unverändert

1 Ein Antrag zu einem Planungsbeschluss kann jederzeit von
15 Parlamentsmitgliedern oder von der Finanzkommission
eingereicht werden. Für die Einreichung gilt Artikel 48 des
Geschäftsreglements des Parlaments sinngemäss.
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2–5 Unverändert.

Erläuterung: Das Einreichen würde so geschehen, dass die
FIKO Antrag und Begründung zu einem Planungsbeschluss
ausformuliert, dann an einer Sitzung über dieses Papier be-
schliesst und es zusammen mit dem Beschluss (Protokoll-
auszug, unterschrieben von Präsidium und Sekretariat) ein-
reicht wie im Geschäftsreglement des Parlaments vorge-
schrieben.

3. Reglement über die Kommission für soziale Fragen vom
6. September 2004

Art. 2

Absatz 1 erstes Lemma „Budget und Gemeinderechnung“
Aufgehoben.

Absatz 1, Satz „Sie diskutiert den Finanz- und Investitionsplan“
Aufgehoben.

Erläuterung: Die entsprechenden Aufgaben gehen
vollständig über an die FIKO.

Art. 11

Inkrafttreten Dieses Reglement tritt am 1. April 2011 in Kraft.

Köniz, den ***

Im Namen des Parlaments

Der Präsident: Die Sekretärin:

*** ***



K
ö

n
iz

,
1

7
.0

1
.2

0
1

1
/

h
o

s
/

2
0

1
1

-0
2

-1
4

_
T

0
4

_
F

in
a

n
zk

o
m

m
is

s
io

n
_

B
2

.x
ls

/
zH

A
b

te
ilu

n
g

e
n

T
E

R
M

IN
P

L
A

N
G

D
E

:
R

E
C

H
N

U
N

G
2
0
1
0

+
S

ta
b

il
is

ie
ru

n
g

s
p

ro
g

ra
m

m
2
0
1
0

-
2
0
1
4

1
.
S

e
m

e
s
te

r
2
0
1
1

W
o

ch
e

5
3

W
o

ch
e

5
W

o
ch

e
9

W
o

ch
e

1
3

W
o

c
h

e
1

7
W

o
c
h

e
2

2

D
i

1
D

i
1

M
i

2
M

i
2

M
i

1

D
o

3
D

o
3

D
o

2
A

u
ff

a
h

rt

F
r

4
F

r
4

F
r

1
F

r
3

S
a

1
N

e
u

ja
h

r
S

a
5

S
a

5
S

a
2

S
a

4
S

o
2

B
e

rc
h

to
ld

st
a

g
S

o
6

S
o

6
S

o
3

S
o

1
S

o
5

W
o

ch
e

1
W

o
ch

e
6

W
o

ch
e

1
0

W
o

ch
e

1
4

W
o

c
h

e
1

8
W

o
c
h

e
2

3

M
o

3
M

o
7

M
o

7
M

o
4

M
o

2
M

o
6

D
i

4
D

i
8

D
i

8
D

i
5

D
i

3
D

i
7

M
i

5
M

i
9

M
i

9
M

i
6

M
i

4
M

i
8

D
o

6
D

o
1

0
D

o
1

0
D

o
7

D
o

5
D

o
9

F
r

7
F

r
1

1
F

r
1

1
F

r
8

F
r

6
F

r
1

0
S

a
8

S
a

1
2

S
a

1
2

S
a

9
S

a
7

S
a

1
1

S
o

9
S

o
1

3
S

o
1

3
S

o
1

0
S

o
8

S
o

1
2

P
fi
n

g
s
te

n
W

o
ch

e
2

W
o

ch
e

7
W

o
ch

e
1

1
W

o
ch

e
1

5
W

o
c
h

e
1

9
W

o
c
h

e
2

4

M
o

1
0

M
o

1
4

M
o

1
4

M
o

1
1

M
o

9
M

o
1

3
P

fi
n

g
s
tm

o
n

ta
g

D
i

1
1

D
i

1
5

D
i

1
5

D
i

1
2

D
i

1
0

D
i

1
4

M
i

1
2

M
i

1
6

M
i

1
6

M
i

1
3

M
i

1
1

M
i

1
5

D
o

1
3

D
o

1
7

D
o

1
7

D
o

1
4

D
o

1
2

D
o

1
6

F
r

1
4

F
r

1
8

F
r

1
8

F
r

1
5

F
r

1
3

F
r

1
7

S
a

1
5

S
a

1
9

S
a

1
9

S
a

1
6

S
a

1
4

S
a

1
8

S
o

1
6

S
o

2
0

S
o

2
0

S
o

1
7

S
o

1
5

S
o

1
9

W
o

ch
e

3
W

o
ch

e
8

W
o

ch
e

1
2

W
o

ch
e

1
6

W
o

c
h

e
2

0
W

o
c
h

e
2

5

M
o

1
7

M
o

2
1

M
o

2
1

M
o

1
8

M
o

1
6

M
o

2
0

D
i

1
8

D
i

2
2

D
i

2
2

D
i

1
9

D
i

1
7

D
i

2
1

M
i

1
9

M
i

2
3

M
i

2
3

M
i

2
0

M
i

1
8

M
i

2
2

D
o

2
0

D
o

2
4

D
o

2
4

D
o

2
1

D
o

1
9

D
o

2
3

F
r

2
1

F
r

2
5

F
r

2
5

F
r

2
2

K
a

rf
re

it
a

g
F

r
2

0
F

r
2

4
S

a
2

2
S

a
2

6
S

a
2

6
S

a
2

3
S

a
2

1
S

a
2

5
S

o
2

3
S

o
2

7
S

o
2

7
S

o
2

4
O

st
e

rn
S

o
2

2
S

o
2

6
W

o
ch

e
4

W
o

ch
e

9
W

o
ch

e
1

3
W

o
ch

e
1

7
W

o
c
h

e
2

1
W

o
c
h

e
2

6

M
o

2
4

M
o

3
1

M
o

2
8

M
o

2
5

O
st

e
rm

o
n

ta
g

M
o

2
3

M
o

2
7

P
a
rl

a
m

e
n

t:
R

G
2
0
1
0

D
i

2
5

D
i

2
9

D
i

2
6

D
i

2
4

D
i

2
8

M
i

2
6

M
i

3
0

M
i

2
7

M
i

2
5

M
i

2
9

D
o

2
7

D
o

3
1

D
o

2
8

D
o

2
6

D
o

3
0

F
r

2
8

F
r

2
9

F
r

2
7

S
a

2
9

S
a

3
0

S
a

2
8

S
o

3
0

S
o

2
9

W
o

ch
e

5
W

o
c
h

e
2

2

M
o

3
1

M
o

3
0

=
S

c
h
u
lfe

ri
e
n

K
ö
n
iz

(P
ri
m

.)
D

i
3

1

A
k
te

n
v
e
rs

a
n

d
P

a
rl

a
m

e
n

t:

R
G

2
0
1
0

S
ta

b
ili

si
e
ru

n
g
sp

ro
g
ra

m
m

:

D
ir
e
kt

io
n

A

G
R

:
G

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
R

G

2
0
1
0

J
a

n
u

a
r

F
e

b
ru

a
r

K
la

u
su

r
G

R
/

S
ta

b
i.p

ro
g
ra

m
m

M
ä

rz

V
e
ra

b
sc

h
.

S
ta

b
i.p

a
ke

t
d
u
rc

h

G
R

zH
P

a
rl
.

A
p

ri
l

M
a

i
J

u
n

i

A
k
te

n
v
e
rs

a
n

d
G

R
:

p
ro

v
.

R
G

2
0
1
0

S
ta

b
ili

si
e
ru

n
g
sp

ro
g
ra

m
m

:

D
ir
e
kt

io
n

D

S
ta

b
ili

si
e
ru

n
g
sp

ro
g
ra

m
m

:

D
ir
e
kt

io
n

E

R
G

2
0
1
0

/
S

ta
b
ili

si
e
ru

n
g
s-

p
ro

g
ra

m
m

:
D

ir
e
kt

io
n

B

R
G

2
0
1
0

/
B

u
d
g
e
tw

e
is

u
n
g

2
0
1
2

/
S

ta
b
i.p

ro
g
ra

m
m

G
e
p
la

n
te

S
itz

u
n
g
e
n

d
e
r

n
e
u
e
n

F
in

a
n
zk

o
m

m
is

si
o
n

S
ta

b
ili

si
e
ru

n
g
sp

ro
g
ra

m
m

:

D
ir
e
kt

io
n

C

A
k
te

n
v
e
rs

a
n

d
G

R
:

d
e
f.

R
G

2
0
1
0

G
R

:
p

ro
v
.

R
G

2
0
1
0














